
Berufliche Schulen Kehl * Karistr 37 * 77694 Kehl am Rhein Schülerwohnheim:

A m Erlenwörth 27
7 7 6 9 4 Keh l a m R h e i n

E-Mail: wohnhe?mfbbs -keh l .de

Tel.: 07851 72950
Fax: 07851 9569782

W o h n h e i m o r d n u n g des S c h ü l e r w o h n h e i m s der Be ru f l i chen S c h u l e n Keh l

Das W o h n h e i m sol l den Bewohner innen und Bewohnern einen a n g e n e h m e n Aufen tha l t und die

Mögl ichke i t der Entspannung bieten. Ordnung und gegense i t ige Rücks i ch tnahme sind dahe r d i e

Grund lage dieser Hausordnung. Für ein posit ives Zusammen leben im W o h n h e i m sind gegense i t i ges

Vers tändn is und Rücks ich tnahme - auch gegenübe r den Nachbarn und d e r Öffent l ichkei t -

er forder l ich. Das Verha l ten jedes Einzelnen - inner- und außerha lb des G e b ä u d e s - beeinf lusst

unmi t te lba r das Ansehen des W o h n h e i m s und der Berufl ichen Schulen, sowie a u c h letztlich d e r

Bewohne r i nnen und Bewohner selbst.

D ie Mi tarbe i ter in ist bemüht , Ihren Aufentha l t so a n g e n e h m wie mögl ich zu gestal ten und steht Ihnen

für persön l i che Gespräche, Beratung, Auskünf te zur Ver fügung. Konstrukt ive Vorsch läge und

konst ruk t ive Krit ik sind ausdrück l ich erwünscht.

We i te rh in k ö n n e n Sie sich jederzei t vertrauensvol l an die Mitarbei ter der W U I (Werk - und

Indust r ieschutz G m b H & Co. KG) wenden.

We i te re Ansprechpar tner in ist Frau Lechle i ter v o m Schulsekretar iat : A .Lech le i te r@bs-keh l .de Tel :

07851 94875602 .

D a m i t S i e Ihr Ausb i ldungsz ie l erreichen können, erwarten Ihr Ausbi ldungsbetr ieb, die Beruf l ichen

Schu len Kehl und die Schulleitung, dass Sie pünktl ich z u m Unterr icht erscheinen und akt iv daran

te i lnehmen. G e h e n Sie desha lb während Ihrer Zeit im Wohnhe im verantwort l ich mit Ihrer Freizei t um.

U m e inen kompl ikat ionsf re ien und erfo lgreichen Wohnhe imaufen tha l t für mögl ichst alle G ä s t e zu

gewähr le is ten , sind nachfo lgende Regelungen (Hausordnung) erforderl ich, die für a l le Bewohner innen

und B e w o h n e r verb ind l ich gel ten und von al len Gäs ten als verstanden unterschr ieben werden. Bei

e i n e m Vers toß erfo lgt eine Abmahnung bis hin z u m Hausverweis, in j e d e m Fall wird d e r Ausb i l dungs -

Betr ieb informiert.

1. Hausrecht
Den Anweisungen der Heimleitung und deren Mitarbeitern, einschließlich Nachtbetreuung und
Hausmeister, ist Folge zu leisten.
Die Heimleitung und die WUI üben das Hausrecht aus. Bei groben oder wiederholten
Verstößen erfolgt ein Hausverbot. Dieses wird nach Absprache mit der Schulleitung durch die
Heimleitung ausgesprochen. Bei Minderjährigen sind - auf Wunsch - die
Erziehungsberechtigten zu hören.

In dr ingenden Fällen können d ie Heimle i tung sowie die W U I eigenständig ein sofor t iges

Hausverbo t erteilen, sonst ige notwendige M a ß n a h m e n ergre i fen und ggf. die Polizei
einschalten.

H a u s v e r b o t w i r d i n s b e s o n d e r e e r te i l t be i :

« _Körperlicher Bedrohung und tätl ichen Angri f fen auf das Personal d e s
Schü le rwohnhe ims oder Mi tbewohner innen / Mi tbewohnern
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«e _Massiven Beläs t igungen von Mi tbewohner innen oder Mi tbewohnern
«e Randalieren, Vandalismus, Schlägereien
e  Alkohol- und Drogenkonsum im Haus oder auf dem Gelände des Wohnheims (dazu

gehört auch der Parkplatz); ebenso bei Eintreffen des Bewohners in das Wohnheim in
berauschtem Zustand, aufgrund von Alkohol, Drogen oder anderen berauschenden
Mitteln

Kriminellen Handlungen
Bei w iederho l tem Missachten d e r Nach t ruhe im Haus oder d e r Nachbam

Wiederho l tem Missachten von Anwe isungen des He impersona ls

Massiver Schädigung des Rufs der Beruflichen Schulen Kehl
Wiederho l tem Missachten der Hausordnung

Das Hausverbot gilt dann für die Zeit des besuchten Blockunterrichts, gegebenenfalls
auch für die gesamte Schulzeit. Bei Erteilen eines Hausverbots werden die Eltem und der

Ausbildungsbetrieb informiert.

Zimmervertei lung und Schlüsselübergabe
Die Zimmer werden von der Heimleitung zugeteilt, die Einteilung erfolgt nach Geschlechtern
getrennt . D a s gegensei t ige Betreten von weib l ichen und männl ichen Wohnbe re i chen ist n icht

gestattet. Der Z immersch lüsse l wird beim Einzug gegen Abgabe von 20 € Pfand

ausgehändig t . Jeder Ver lus t von Sch lüsse ln ist unverzügl ich zu melden. Ersatzsch lüsse l

w e r d e n gegen Kostenersatz ausgehändigt . Be im Auszug ist d e r Schlüssel be im Nachtd iens t

bis spätes tens 7:30 Uhr abzugeben.
Die Bewohner innen und B e w o h n e r stehen in d e r Verpf l ichtung, für evtl. Schäden im Z i m m e r

au fzukommen.

Ü b e r Beschäd igungen im Zimmer werden die Erz iehungsberecht ig ten und d e r

Ausb i ldungsbe t r ieb informiert.

Haftung
Für verlorene oder entwendete Gegenstände wird keine Haftung übernommen. Das Heim
ü b e r n i m m t keine Haf tung für Unfäl le oder sonst ige Schäden, die bei Ve rans ta l t ungen des

H e i m e s oder im Heim eintreten, sofern dies nicht durch eine gesetz l iche Rege lung

v o r g e s e h e n ist. W e r d e n durch den Heimbewohner , seine Gäste oder sonst ige von ihm

beauf t ragten Personen vorsätz l ich oder fahr lässig Schäden verursacht , ist e r z u m Ersa tz

verpf l ichtet .

4. S a u b e r k e i t u n d O r d n u n g

W ä h r e n d Ihres Aufenthal tes
> Ist das Z i m m e r aufgeräumt und sauber zu halten. Bi t te rein igen S i e Ihr Z i m m e r täglich

und entsorgen Sie den Mül l und leere F laschen in die dafür vo rgesehenen Behälter.

> Jeden Morgen sind d ie Betten zu machen , Kle idungsstücke wegzuräumen , das

W a s c h b e c k e n saube r zu halten.

> W e g e n d e r Geruchsbe läs t igung und Brandge fahr ist das Zubere i ten von Spe isen a u f

d e m Z i m m e r verboten.
> Rauchen auf d e m Z i m m e r und sonst iger U m g a n g m i t o f fenem Feuer, b rennbaren

Gegens tänden und Flüss igkei ten sind aus Gründen des Brandschutzes s t reng

verboten.

> Bitte sch l ießen Sie be im Ver lassen d e s Z immers das Fens te r und die Tür. Bei

Nichtbeachtung sind Sie f ü r en ts tehende Fo lgeschäden (Eindr ingen von Regen,

Winds toß , Einfr ieren d e r He izung etc . ) verantwort l ich.

Das Beschr i f ten und Beschäd igen von Türen, W ä n d e n und Decken ist n icht gestat tet .
Jeder B e w o h n e r ist mi tverantwort l ich für die Sauberkei t im g e s a m t e n Hausbere ich.

Ebenso w e r d e n Sie angehal ten, die Grunds tücke d e r Nachbarn nicht mit Mül l o d e r

leeren Flaschen zu verschmutzen

> Bei Zuwiderhand lung erfo lgt eine A b m a h n u n g bis hin z u m Hausverweis.
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Besuche
Besucher sind der Heimleitung zu melden. Die Besuchszeit ist bis 21 Uhr. Übernachtungen im
Haus sind den Besuchern grundsätzlich nicht gestattet. Die Besucher können in den
Aufenthaltsräumen empfangen werden, jedoch nicht in den Gängen oder Zimmern.

A l k o h o l / D r o g e n

Das Einnehmen und Mitbr ingen jeg l icher a lkoho l i schen Get ränke und Drogen, sowie

berauschender Mittel, ist im gesamten Gebäude und auf dem Grundstück des
Schülerwohnheimes verboten.

Z u w i d e r h a n d l u n g e n w e r d e n g e a h n d e t . i m Fal le d e s N i c h t b e a c h t e n s w e r d e n

u n v e r z ü g l i c h d ie E l te rn , s o w i e d ie S c h u l e i n f o r m i e r t .

Bei D r o g e n k o n s u m wird zusätzl ich die Polizei h inzugezogen.

We i te rh in ist die W U I unter h inzugezogenem Drit ten berechtigt, bei Verdach t die Bewohner

aufzufordern, die Taschen zu leeren. Weiger t sich der Bewohner, wird sofort die Pol izei

h inzugezogen. Mit se iner Unterschr i f t vers icher t d e r Bewohner, für die ents tandenen Kosten
a u f z u k o m m e n .

Der B e w o h n e r erk lär t sich bereit, seine Taschen bei Auf fo rderung unverzügl ich zu leeren.

R a u c h e n

Das Rauchen ist im gesamten Haus n i c h t ges ta t t e t . Rauchern steht der Balkon v o r d e n

Au fen tha l t s räumen oder d e r Bereich vor d e r Haustür zur Verfügung.

Im gesamten G e b ä u d e und auf d e m Gelände des W o h n h e i m e s ist das R a u c h e n e ine r Shisha

oder Bong verboten.

N a c h t r u h e

D a s W o h n h e i m liegt in einem Wohngeb ie t und direkt neben einem Krankenhaus. Es sind die

a l lgemeinen Rege lungen bezüglich der Lautstärke zu beachten. Störender Lärm im und u m
das Haus sind zu unterlassen. Die Fre ize i t räume dürfen bis 23 Uhr benutzt werden.

A b 23 U h r b e g i n n t d i e a l l g e m e i n e N a c h t r u h e , d i e s e d a u e r t b i s 6 Uhr .

D ie H e i m b e w o h n e r ha l ten s i c h in d i e s e r Ze i t in ih ren Z i m m e r n auf . Es g i l t
Z i m m e r l a u t s t ä r k e . E b e n s o w e r d e n k e i n e G e r ä u s c h e v e r u r s a c h e n d e n G e r ä t e b e t r i e b e n .

D a s G e b ä u d e i s t in d i e s e r Z e i t v e r s c h l o s s e n . P e r s o n e n , d i e o h n e v o r h e r i g e

E n t s c h u l d i g u n g ( A n r u f ) n a c h d e r S c h l i e ß u n g k o m m e n , h a b e n ke inen A n s p r u c h a u f

E i n l a s s .

J u g e n d s c h u t z

F ü r M i n d e r j ä h r i g e b e s t e h t A n w e s e n h e i t s p f l i c h t v o n 22 U h r ? 7 Uhr .

M i t b r i n g e n v o n h ä u s l i c h e n G e g e n s t ä n d e n

Das Mitbr ingen von Fernsehen und Stereoan lagen ist nur unter Beachtung d e r Bes t immungen

der G E Z gestattet.

A b m e l d u n g e n / F e r n b l e i b e n / K r a n k h e i t

Es b e s t e h t g r u n d s ä t z l i c h e ine s c h r i f t l i c h e A b m e l d e p f l i c h t .

Bei minder jähr igen Schülern kann e ine A b m e l d u n g n u r genehmig t werden, w e n n e ine

schri f t l iche Einvers tändn iserk lärung der Erz iehungsberecht ig ten / des Betriebs vor Antr i t t d e r

Abre ise vorl iegt.

Bei Krankhe i ten während des Blockunterr ichts muss das W o h n h e i m um 7:30 Uhr ver lassen

werden.

K r a n k m e l d u n g e n / A b w e s e n h e i t s m e l d u n g e n m ü s s e n g r u n d s ä t z l i c h u m g e h e n d bei d e r
S c h u l e E-Mai l : a . l e c h i e i t e r @ b s - k e h l . d e U N D b e i m S c h ü l e r w o h n h e i m E-Mai l :

w o h n h e i m @ b s - k e h l . d e g e m e l d e t w e r d e n .



12. W o h n h e i m k ü c h e u n d S p e i s e s a a l

Für Ordnung und Sauberkei t in der Wohnhe imküche und d e m Speisesaal s ind d ie

Nutzer innen und Nutzer verantwort l ich. Essgeschirr , -besteck, sowie Kochutensi l ien sind von

Ihnen gereinigt w iede r an ihren vorgesehenen Platz zurück zu bringen. Ebenso werden die

Küche und die benutzten Tische im Speisesaal gereinigt, so dass d e r nächste N u t z e r/ die

nächste Nutzer in beides wieder saube r vorf indet.

Die Grundre in igung der beiden Räume übern immt das Rein igungspersonal .
Das Mi tnehmen von Geschirr, Besteck und Gläsern aus d e m Bestand des W o h n h e i m e s ist

n icht er laubt und wird als Diebstahl gewertet . Werden solche Gegens tände a u f den Z immern

benötigt, m ü s s e n diese privat mi tgebracht werden.

13. S o n s t i g e s

> Da das W o h n h e i m von 8 Uhr bis 13 Uhr gesch lossen ist, muss d e r B e w o h n e r das

W o h n h e i m vor 7:30 Uhr verlassen. Bei Nichtbeachten w e r d e n die Schule und der

Ausb i ldungsbet r ieb informiert.

> Wenn das W o h n h e i m vor 13 Uhr nicht von der Lei tung geöffnet wurde, ist das

Wohnhe im nicht zu betreten.

14. E n d e d e r Z i m m e r n u t z u n g / d e s M i e t v e r h ä l t n i s s e s

Z u m Ende des Uhnterrichtblockes / Mietverhäl tn isses erfolgt eine Z immerabnahme :

J e d e s Z i m m e r muss vor Abgabe des Schlüssels ausgeräumt und besenre in sein, das

W a s c h b e c k e n muss sauber sein und der Abfa l lbehäl ter geleert werden.

Nach d e r Z i m m e r a b n a h m e und d e r Abgabe von Schlüsseln erhält man sein Pfand zurück.

Notwend ige Rein igungs- und Reparaturarbei ten, die durch die Nutzung / das Mietverhä l tn is

ents tanden sind, werden d e r Nutzer in / dem Nutzer in Rechnung gestellt.

Kehl, 22.06.2023

I ,
T h o r s t e n Re i th

S t e l l v e r t r e t e n d e r Schu l l e i t e r

G e l e s e n u n d v e r s t a n d e n :

Datum, Schülerf in) Datum, Erziehungsberecht igefr)


